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Karlsruher e t r u n g.
Nr . 283 . Montag , den 11 . Oktober 1824 .

Baden . (Fortsetzung des Ausz. des großherzogl . Staats - und Regierungsblatts vom g. Okt . — Baden .) — Frankreich .

Türkei.

Baden .
Das großherzogliche Staats « und Regierungsblatt

vom 9 - Oktober enthält H . eine Verordnung des ober »
sten Justizdepartements , wornach Se . königi . Hoheit
der Gcoßherzog durch höchste Entschließung vom 2. d .
M . , St . Min . Nr . 1766 , gnädigst geruht haben , die
unter dem 6 . Juni löiO mit höchstlandesherrlicher Ge¬
nehmigung ergangene Justizministerial Verordnung ( Re¬
gierungsblatt v . I . 1610 Nr . XXV ) den Gerichtsstand
betreffend , und zwar namentlich die Bestimmung unter
Istt . A , wonach die Beamten unter dem nächsten Beam¬
ten ausserhalb ihres Wohnortes stehen , wegen der mit
derselben verbundenen Nachtheile dahin abzuändern :

Daß die Bezirksbeamten in allen bürgerliche » Klag¬
sachen , in welchen bisher die Gerichtsbarkeit des nächst¬
gelegenen Amtescintrat , vor dem ersten rechtsgelehrten
KreiSrathe des KreiSdircktoriums belangt werden sollen,
von dessen Erkenntnisse sodann in geeigneten Fallen die
Berufung an daS betreffende Hofgericht geht .

Diese Verordnung wird hiermit zn Jedermanns , ins¬
besondere aber der Obergerichte , Kreisdirektoiien und
Aemter Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht .

Baden , den z . Okt . Heute ist das lezte Badwo -
chenblalt erschienen ; vom 25 . Sept . an waren noch lOI
Gäste angekommen ; die Gcsammtzahl der Fremden be¬
trug in diesem Jahr - 7279 Personen .

Frankreich .

Paris , den 6 . Okt. Gestern wurde der Kurs der

Zprozenk. konsol. zu 102 Fr . 35 Cent , eröffnet und zu
102 Fr . 10 Cent , geschlossen . — Bankaktien 1951 Fr .
25 Cent . — Kön . span . Anleihen von 1625 — 59/ « .

Geist der liberalen Blätter .

DaS Journal du Commerce . Dieses beschuldigt
die ministeriellen Journale , daß sie sich aus allen Kräf¬
ten der Aussöhnung und Vereinigung der Parheicn wi -
dersezen ; aber in diesem Artikel sogar , den es einer
Ailssbhnung zu widmen behauptet , begehrt es die Ent¬
lassung der Minister .

Es hat die Ungeschicklichkeit, der Zensur vorzuwer¬
fen , daß sie die Nomoi res sie Larnot nicht anzu -
kündigen erlaubte ; diese Nomoiros , worin die repu¬
blikanische Ueberspanntheit an Wahnsinn aränzk : und
man ist so frech , diesen zu berüchtigten Königsmörber

einen tugendhaften Bürger zn nennen ! . . .
Diese Menschen sind unverbesserlich ; und wir sollten au
ihre Redlichkeit glauben , wenn sie unsere Prinzen loden
und wenn sie von allgemeiner Aussöhnung sprechen !

Der Courier franoaiS . Auch Er verlangt im¬
mer die Entlassung deö Ministeriums ; er wirft ihm vor .
die Jesuiten und ihre Lehre zu begünstigen , bas heißt ,
die Priester und die Religio » ; denn um die Liberalen
recht zu verstehen , muß man sich erinnern , daß alle
diese Worte in ihrem revolutionären Rvthmälsch gleich¬
bedeutend sind.

Oer Conftitu ti on et . Er will , wie der Courier
und das Jonrn . du Commerce , daß daS Ministerium ab¬
gedankt werde . Dieß ruft unS die »nglückliche Zeit in ' s
Gedächtniß zurück , wo die Carras , die Gorsas ,
und die Brissvts Ludwig XV ! , als Friedens - Bedin¬
gung , die Entlassung seiner Minister auserlegten .

Der Pilote . Wir drückten gestern den Wunsch aus :
daß es in Frankreich nur n och R o p a i ist en u .
Christen geben möchte . Wer in aller Welt hätte
die Schlnßfolge erwartet , die der Pilote heute aus
jenen ganz französischen und ganz christlichen Worte »
zieht ? » Ihr vergeßt also , ruft er uns zu , daß es in
Frankreich eine große Anzahl ehrwürdiger Ju¬
den gibt ; oder ihr wollt , daß man sie A l I e a n ö
dem französischen Gebiete verbanne » !

Es ist sehr wahr , daß wir bei jener Ergießung des
Herzens , auS der wir unö eine Ehre machen , nicht
an die ehrwürdigen Juden gedacht haben , weil ihre
Anzahl , statt groß zu s - pn , ausserordentlich kiein ist.

Weil aber die Juden nun einmal vom Piloten hier
auf die Bühne gebracht sind , so wollen wir uns in
Ansehung ihrer , mit der nämlichen Freimüthjgkeit , aus -
drücken. Indem wir der Toleranz , welche LaS Gesez
uns der Wille deS Monarchen ihnen bewilligt , huldi¬
gen , wünschen wir inbrünstig « den glücklichen Tag kom »
me» zu sehen , wo sie die Augen dem Lichte des christ¬
lichen Glaubens öffnen . — Den uns untergeschobe¬
nen Vorschlag , diesen Theil der Unterthanen deS
Königs aus Frankreich zu verbannen , können wir nur
als einen Scherz deS P i loken ansehen , der , wie man
weiß , von Natur sehr spaßhaft ist . Nie begehrten wir
noch werden wir die Deportation irgend eines Franzosen
begehren , nicht einmal die jener schlechten Schriftstel¬
ler , deren Feder ihrem Nächsten das größte aller Uebel
verursacht : Langeweile .

(Etoile . )
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Türke i .

Der östrejchische Beobachter vom 4. Oktober enthältfolgenden Artikel :
Konsiantinopel , den 10 . Sept . Die Unterneh¬

mung gegen Samos hat gänzlich fehlgeschlagen . Die
Konsulat - Berichte von Smyrna liefern barscher folgendeData :

Der Kapudan Pascha war seit dem 10 . Aug . in derNähe von Samos ' Am 11 . erschien er mir einem Theilder Flotte vor den Colonnen *) an der südlichen Spizeder Insel , Und bombardirte ohne Erfolg ein dort gele,
genes , neuerlich befestigtes Kastell . Seine Transport ,
schiffe lagen in der Meerenge ( Bogas ) , welche Samosvon Kleinasten trennt , um die bei Ephesus , ScalaNnova u , s. f. versammelten Truppen an -Bord zu neh¬men . Ein -Transport von 4000 Mann begegnete am11 . auf der Nvrdseite der Insel einer Division griechi¬scher Schiffe , ward von diesen angegriffen , und in Un »
ordnung gebracht . Zwei oder drei türkische Fahrzeugegicngen verloren ; die übrigen warfen sich auf die asiati¬
sche Küste .

Nach diesem ersten , zugleich aber auch lezten Lan¬
dungsversuch verwandelte sich die ganze Unternehmung ineine Rcihevon Seegefechten , oder vielmehr Seemanovers ,die sich zwischen -dem 12 . und 17 . täglich erneuerten .Dir Hydrivlen und Speziolen hatten sich seit dem 12.mit ungefähr 30 Schiffen , die nachher noch durch 10neu angekommene verst»rrkt »wurden , in Besitz einer Buchtan der asiatischen Küste , nördlich vom Cap Santa Ma¬rina , wo die türkische Flotte lag , und hierdurch in den
Stand gefetzt , von diesem für die Verbindung zwischenbeiden Küsten eutscheidend wichtigen Punkte aus , jede
Ueberschiffung von Truppen zu vereiteln . Da der Ka¬
pudan Pascha ihr Eindringen in die Meerenge nicht ver¬
hindert halte , ' so blieb ihm nun nichts übrig , als sieaus ihrer vortheilhaften Stellung wieder zu vertreiben .
Zn diesem Ende erössncke er am 12 . , 13 . und 16. Aug .
heftige Kanonaden gegen die griechischen Schiffe , die
aber zu keinem Resultate führten , weil die Furcht vor
de» Brandern in einem engen Kanal die türkische Flotteimmer in einer zu großen Entfernung von der feindlichenhielt . Am 17 . Aug . sollte endlich ein Hauptangriff statt
finden ; dießmal gelang es aber den Griechen , sich mir
sechs Brandern der türkischen Flotte zu nähern ; und die
Folge war , daß drei Schiffe derselben , eine türkische
Fregatte von Z4 , eine tripolttanische Korvette von 48 ,und eins tunesische Brigg von 20 Kanonen , mit unge¬fähr 2000 Mann , in die Luft flogen . Hierauf blieb
der Kapudan Pascha zwar noch in seiner Stellung beidem Cap Sta . Marina ; da er » un aber noch wenigerals zuvor hoffen durfte , eine Landung zu bewirken , so >
verließ er am 20 . die Gewässer von Samos , und be¬
gab sich , ohne fernere Hindernisse , nach dem Meerbusenvon Stanko . Eos ; die auf der astatischen Küste versani -

Von den dort befindliche», Ruine» des Tempels der Junoso genannt,

melten Truppen sollen sich gleich nach diesen Begeben¬heiten grbßtentheijS zerstreut haben .
Die Berichte , welche die Insurgenten von den See¬gefechten bei Samos geliefert haben , stimmen in der

Hauptsache mit obigen Angaben überein . Zur vollstän¬digen Uebersicht geben wir hier einen Auszug dieser Be¬richte :
AuS der Zeitung von Hydra ( Gesezesfteund )Nr . 42 vom 8 . ( 20 . ) August . »
Auszug eines Schreibens des Vize -AdmiralS Sach , Ituri aus dem Hafen Dar - BogaS vom 1 . ( 13.) Auq . kAm 30 . Juli ( 11 . August ) machlcn 40 feindliche IFahrzeuge , mit Tnippen an Bord , Miene , in demTheile der Insel Samos , der Len Namen Carlovaßjführr , landen zu wollen . Wir begegneten ihnen aufder Fahrt oberhalb SamoS , setzten ihnen » ach , bohr - '

ken zwei dieser Fahrzeuge in den Grund , und bemächtig¬ten uns zweier andern ; die übrigen ergriffen die Flucht » 1und warfen sich auf die benachbart - Küste von Kleinasten . ^
Gestern ( 12 . Aug .) kamen wir zu Dar - Bogas an ,und giengen in diesem Hafen vor Anker. Die feindli . ,che Flotte , unter den Befehlen von Topal Pascha , aus >18 großen und mehr als 100 kleinen Fahrzeuge » beste¬hend , lag Hinter dem Eap Sta . Marina vor Anker ,wahrscheinlich in der Absicht , im Laufe des gestrige «Tages , einen Theil der an den Küsten von Kleinasien ge¬lagerten Truppen aufzuiiehme

'n , und nach SamoS über -zusezen . Sobald uns der Feind ansichtig wurde , se¬gelten die lö großen Fahrzeuge auf uuS zu , und be¬
schossen uns ; allein dieser Äiigriffelschütterte keineswegsden Math der Uuftigen , und zwei Brander , die sich
gegen den rechten Flügel des Feindes in Bewegung setz¬ten , waren hinreichend , die türkischeFlotte in die Fluchtzu jagen .

Heute zur nämlichen Stunde näherte sich die feindli¬che Cskadre »wieder, und begann auf uns zu feuern ,wurde jedoch abermals von unfern Brandern verjagt ,ohne daß unsere Division die Anker gelichtet hätte .Wir hatten es für nöthig , diesen Punkt im GogaS( her Meerenge ) , alö den gefährlichsten für SamoS , zubewachen , und dis Bewegungen des Feindes zu beobach¬ten ; da er aber groß - Streitkräfte versammelt har , sowerden wir nicht eher auf ihn losgehen , bis wir unsere
Vereinigung mit der speziotischen Division bewerkstelligthaben werden , von der sich nur ein einziges Fahrzeug ,nebst einem Brander , bei uuS befindet , so daß unsere
Flotte in diesen Gewässern gegenwärtig nur aus 36 Ge ,
g^fti besteht .

Am 4 . ( 16 . ) Aug . sind 9 speziotische Fahrzeuge undein ipsariotisches zu uns gestoßen ; eS wurde den Tür¬ken ein bedeutendes Gefecht geliefert ; die Unsrigen ha¬ben den Sieg davon getragen ; die türkische Flotte ist jadie Flucht geschlagen worden .
Der 5 . ( 17 .) Aug . war Zeuge eines neuen RuhrneSfür Griechenland, Diese ktzine griechische Division Hai
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der sehr starken Eskadre der Türken ein Gefecht gelie¬
fert , und mittelst sechs Brandern in offener See , zwi¬
schen dem Cap Santa Manna und den Cdloniien , eine
Fregatte von 54 , eine andere Fregatte von 4ö , und eine
Brigg von 20 Kanonen zerstört . Ueber 2000 Feinds
sind in diesem Treffen umgekommen .

An Bord der in Brand gesteckten Brigg befand sich
ein tunesischer Pascha mit seiner Familie ; er stürzte sich
ins Meer , ehe das Schiff ausflog , und wurde von der
Mannschaft einer spezifischen Barke lebendig aus dem
Wasser gezogen , und zum Gefangenen gemacht .

Der Tumult war so groß , daß viele Feinde in den
benachbarten Schiffen , als sie jene in den brennenden
Schiffen ins Meer fallen sahen , vor Furcht sich auch ins
Meer stürzten und ertranken -

Die tapfern Führer der Brander und die Kapitäns
Canari von Pfara , D . Tsapeli , G . Vacikioli , O .
Rafelia und Rombotsi von Hydra , und Lazar von Spe¬
zia , haben sich an diesem Lage aufö rühmlichste aus¬
gezeichnet.

Der Bericht , welchen der griechische Vize -Admiral
über daö Seegefecht am 5 . ( 17 .) August erstattet hat ,lautet IM Wesentlichen folgendermaaßcn :

» Nack den beide» ersten Scharmüzeln mit dem Fein¬de , wobei wir ihn zurückgeschlagen , und worüber wir
am 1 . ( 13 .) August Bericht erstattet haben , bat uns die
feindliche , auS 22 Fahrzeugen bestehende Eskadre ge¬
stern zum dcittenmale angegriffen . Die Kanonade be¬
gann um halb 5 Uhr Morgens , die Fregatten , die Kor¬
vetten und alle übrigen großen Fahrzeuge kamen zuerst
au » nS heran , die Briggs , die Goeletten und die Gal -
iiotten folgten diesem Beispiele . Da unsere Brander
noch nicht in Bereitschaft waren , so segelten wir den
Türken nur mit 16 hydnvnschen und spezifischen Schif¬
fen , die so eben mit einem ihrer Brander , und einem
andern Brander des Kapitäns Canari , angelangt waren ,
entgegen . Die Kanonade wurde von beiden Seilen sehr

'
lebhaft ; die von unser » Hydrieren und Spezioten be¬
obachtete Schlachtordnung war sehr regelmäßig , bis
unsere gegen den Feind loSgelasscneu Brander selben viel
weiter , als an den beiden obgedachten Tagen , zurück-
getrieben hatten . Man kann sich denken , wie dich den
Muth der Unsrigen belebte , den Feind aber , und be¬
sonders die Landungstruppen , die alle gegenüber liegen¬den Anhöhen der asiatischen Küste bedeckten , und die
Flucht ihrer Eskadre mit ansehen mußten , muthlos
machte .

»Allein «in anderer , noch größerer Sieg erwartete
die griechische Flotte . Heute früh sahen wir den Feind ,mit günstigem Winde , neuerdings aufuns heran segeln.Wir setzten unsere sämmtlichcn Brander in Bereitschaft ,die , nebst mehreren hydriotischen und spezifischen
Kriegsfahrzeugen unter Segel giengcn , und gegen 4 Uhr
Morgens näherte sich der Brander deS Kapitäns Deme -
pjuö Tsapeli einer Fregatte erster Klasse von 16 Kano¬

nen auf jeder Seite , und hängte sich beim Kap S . Ma¬rina an selbe an . Der frische Wind , der in diesem Au¬genblick wehte , und der Beistand mehrerer Barken ,welche die Fregatte ans Schlepptau nahmen , retteten sirdießmal aus der Gefahr , von der sie bedroht war , undunser Brander entzündete sich allein . Dieß gab jedochunserem geschickten und tapfern Kapitän Canari Zeit ,seinen Brander an die Fregatte anzuhängen , und sie ge¬gen 5 Uhr Morgens in Brand zu stecken ; die Pulver¬magazins fiengen in kurzer Zelt F - uer , und die Fregatteflog in die Lust . Durch diese Explosion wurden nichtblos die am Bord dieses Schiffes befindlichen Matrose »und Soldaten , über 6oo an derZahl , sondern auch vieleandere Türken an den Küsten und auf den benachbartenAnhöhen getobter , und ausserdem 15 bis 20 Fahrzeuge ,dis zum Transport der Truppen nach Samos ganz in derNähe lagen , zu Grunde gerichtet .
Gegen y Uhr Morgens näherte sich der Kapitän Vasi -kioti einer tunesischen Brigg , hängte seinen Brander anselbe an , und steckte sie in kurzer Zeit in Brand .

Gegen 11 Uhr wandte sich der Kapitän Naftlia ge¬gen eine groß - tripolitanische Korvette , und ließ seinenBrander gegen sie los , während ein anderer spezifischerBrander sie von einer andern Seile angriff , in Brand
steckte und zerstörte . Der Kapitän Rombotsi hatte sichzu gleicher Zeit mit seinem Brander einer andern Fre¬gatte genähert , und ihn gegen sie losgelassen ; alleinunter Begünstigung des Windes und mit dem Beistandsmehrerer Barken , welche sie bugsirren , gelang eS ihr, ,sich zu retten . Der Brander entzündete sich allein , undwürde eine Brigg , die sich aus seinem Wege befand , zer¬stört haben , wennRambfsi sich nicht vorzugsweise milVer ,
folgung der Fregatte beschäftiget hätte , was seiner Ta¬
pferkeit zur Ehre gereicht .

Der durch dis Zerstörung dieser drei Fahrzeuge undmehrerer kleinen Schiffe verursachte Verlust der Türkenmuß sich auf ungefähr 2000 Mann belaufen .
Unsere Brander sind unsere beste Waffe gegen den

Feind , und durch sie hoffen wir dieses Jahr noch andere
Siege zu erringen , um so mehr , als unsere Matrosen
Geschicklichkeit und Muth genug erlangt haben , um sichohne Furcht dem Feinde zu nähern . Je mehr ihr unS
daher Brander schicken werdet , desto mehr Siege hoffenwir zu erkämpfen .

Unser Verlust besteht blos aus zwei Tobten ans dem
ipsariotischen Brander deS Kapitäns Canari , und einem
Tobten auf dem Brander des Kapitäns Rombotsi ; der
Kapitän Tsapeli hak eine Brandwunde im Gesicht er¬
halten .

Der übrige Theil der Eskadre des Feindes befindet
sich noch in diesen Gewässern . Wir werden diesen Abend
erfahren , ob er auf sein Unternehmen gegen Samoö
Verzichtkeistet , und sich zurückzieht .

Durch ausserordentliche Gelegenheit haben wie
Nachrichten ans Konstanlinopel vom 17 . Sept . erhal.
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ten , wovon wir Folgendes , die fernem Seeoperatlonen
betreffend , mitlbeüen :

Eine Anzahl ariecktscher Schiffe war dem Kapudan -
Pasclia in den Meerbusen von Budrun ( Stanko - Cos )
gefolqr , in desien Nähe sich auch ein Theil der ägypti¬
schen Flotte befand . Oer Kapudan - Pascha lieferte dort
den Grieche » am 10 . Sepr . ein Gefecht , welches nach
einem am 15 . hier angelangten Berichte , für die tür¬
kische Flotte vortheichaft ausgefallen seyn soll . Laut
diesem Berichte fanden sich die griechischen Schiffe zwi¬
schen den türkischen und ägyptischen so enge eingeschlos-
sen , daß sie nur von ihren Brandern Hülfe erwarten
konnten . Sie ließen an d r ei ß i g derselben loS , die aber
sämmtlich ihre Wirkung verfehlten . Nach einem hefti¬
gen , den ganzen Tag hindurch fortdauernden Gefecht ,worin die ottomannische Flotte den Patrona - Bei ( Con -
tre - Admiral ) , die Griechen aber iZSchiffe verloren , bc ,
gaben sich die Griechen auf die Flucht . Nach den näm¬
lichen Berichten hatte d -e Flotte deö Kapudan - Pascha
sie verfolgt , nach andern war sie , zur Ergänzung ihrer
Provisionen , bei Mytilene vor Anker gegangen . Ueber
diese neuesten Vorfälle müssen wir zuverlässigere
Aufschlüsse erwarten .

Von den Bewegungen der ägyptischen Flotte , die
endlich , nach einem langen Aufenthalte im Meerbusen
von Macri ( auf der Asiatischen Küste , der Insel Rho ,
dns gegenüber ) in See gegangen war , ist bisher nichts
bestimmtes vernommen worden . Eine von Miau ! ! koin «
mandirts Division von 50 griechischen Schiffen war de »
anstiagt , diese Flotte zu beobachten . Der Kapitän ei¬
nes fremden Schiffes begegnete jener Division am 20 .
August in dem Kanal zwischen der Insel AnbroS und
dem Kap d' Oro .

Die Berichte von Konstantinopel melden auch , daß
am 14 . September der Großwessir Galib - Pascha seinesAmtes entsetzt , und Mehmed - Selim - Pascha , bishe¬
riger Gouverneur von Silistua , zum Gcoßwessier er¬
nannt worden ist.

Auszug auS den Karlsruher
beobachtungen .

W i l l e r u n g s-

10 Okt . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 6 s 27 H . 7 . 2 s . 6,1 G . 59 G . SW .M . 2 27 .4. 6 .6 L . 12,6 G . 55 G . W .N . 9 ! 27 Z . 4,6 L. 9,6 G . 56 G . W .

Meist bewölkt — mitunter etwas lichter mit kurzdau¬
erndem Sonnenschein .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 12 . Oktober : Rettung für Rettung ,

Original - Schauspiel in 5 Akten.

Literarische Anzeige .
In der D . N . Marx ' schm Buchhandlung in Karls¬

ruhe und Baden ist zu haben :
Versöhnung und Menschen- Schiksals. 1 fl . g6 kr. —

Will bürg , Anleitung zur Erkennlniß und Heilung der
Krankheitendes Rindviehes . 1 fl . — Waldeck , allgemein
faßliche Anleitung zur Verfertigung schriftlicher Aussätze .
1 fl . ZO kr.

Karlsruhe . sHeu - Lieferung betr . ) Vermit¬
telst öffentlicher Versteigerung werden bis

Freitag , de » 22 . d . Vormittags uni '8 Uhr ,6Z3 Cir Heu in Lieferung begeben , welches dcmSteizcruirgs -
liebhavcrn mit Sem Bemerken « » Lurch crbssarr wird , daß diese
Verhandlung um die bestimmte Zeit aus dem diesseitigen Bu¬
reau vor sich gehet.

Karlsruhe , den 5 . Okt . , 824 .
Großherzoglichc Domanialverwattnng .

Karlsruhe . fVerstcigcrung auSrangirtcr
Requisiten . ) In Gemäßheit erhaltener Gen cbmigung wird

Montags , den 16 . d . M - , Morgens g Uhr ,
in hiesigem Zcughause eine Parihic ausrangtites Leder und
Reitzeug , wollene Borden und alles Eisen re . , gegen baare
Bezahlung versteigert werden ; wozu die Kauflustige » hiermit
kingeladcn werden .

Karlsruhe , den 6 . Skt . 1824 .
Großherzogliche AeughausLircktion .

Sberkirch . fVakante Sc r i b en ( en st e l l e. ) Bei
Unterzeichneter Verwaltung ist die zweie eLcridciucnstellc va¬
kant , welche sogleich angetreten werden kann . Die Herren
Derwaltungs - Seribenten , welche diese Stelle zu erhalte » wün¬
schen , wollen sich , unker Anlegung ihrer Aeugniffe über Ge-
schäsiSkenntniß , Fleiß und unladelhaftc Ausführung , in Bäl¬
de dahier melden .

Sberkirch , den 5 . Oktober 1824.
Großherzoglichc Domainenverwaltung .

Sievert .
Karlsruhe . sA 11zei ge . ) Bei Handelsmann Bitter

sind wieder Harlemer Blumenzwiebeln , als gefüllte und ein¬
fache Hyazinthen , Lazeltcn , Tulpen , Narzissen , Jonquiklien ,
Iris , CroeuS , Ranunkeln , angekvmmen , und billigen Preises
zu haben .

Worms . fWei „ - Versteigerung .) Dienstag , den
, 9 . d . I . , Morgens g Uhr , werden ln der Behausung der
Herren Gebrüder Ar weiter in Worms folgende rein und
gut gehaltene Weine , nämlich '

i8,gcr cs . 77 Ohm Abenyciner Klanffenberger ,
Abenheimer von andern guten Lagen,
Becdtheimer ,

Horchheimer ,
Hernshcimer ,
Gundersheimer , rother ,
Abenheimer Klaussenbcrger , ,
Abenheimer von andern guten Lagen,

zusammen es . 5oi Ohm , größtenthcils selbst gezogen , in klei¬
nen Parthien , je nachdem sich die Liebhaber finden , öffentlich
versteigert . Die Probe » werden bei der Versteigerung , und
auch vor derselben ausgegeben .

Sand Herr , Notar .

1822er

Bttlegtt und Drucker ; PH, Macklor .

u
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